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Hans Rößler in Halle

Eine Friedensnote Wilſons
W T Berlin 22 Dezember Amerikaniſche

Zeitungen und das Londoner Preßburean veröffentlichen

eine Note die Präſident Wilſon an alle
Kriegführenden telegraphierte um ſie zur Be
kanntgabe der Bedingungen zu veranlaſſen
die den endgültigen Abmachungen über den
Frieden vorangehen müßten und an denen die
nentralen Staaten verantwortlich teil
zunehmen bereit ſeien Der Präſident betont ſein
Schritt ſei nicht durch das Friedensangebot der Mittel
mächte hervorgerufen Er ſchlage keinen Frieden vor
er biete nicht einmal ſeine Vermittlung an ſondern er
wolle durch den Austauſch der Anſichten den
Weg für eine Konferenz freimachen

x

W T Berlin 22 Dezember Die hieſige
Vertretung der Aſſociated Preß hat über London und
den Haag folgende Meldung ihrer Zentrale aus Newyork

erhalten
Präſident Wilſon hat allen kriegführenden Mächten

gekabelt er halte es für gerechtfertigt die unmittelbare

Zweckmäßigkeit einer Vergleichung der Jntereſſen über
die Bedingungen des Friedens anzuregen die den end

giltigen Friedensanſchauungen voraus gehen müß

ten wobei die Neutralen ebenſo wie die
Kriegführenden vollen und verantwortlichen An
teil zu nehmen bereit ſeien Der Friede möge
näher ſein als man glaube Die Bedin
gungen auf denen die Kriegführenden
notwendigerweiſe beſtehen zu müſſen
glaubten ſeien nicht ſo unvereinbar als
befürchtet werde Ein Austauſch der Anſichten
würde zum mindeſten den Weg für eine Konferenz
freimachen und die Hoffnung auf dauernde Einigung der

Nationen in die nächſte Zukunft rücken

Der Präſident ſchlage keinen Frieden vor er biete
nicht einmal ſeine Vermittlung an ſondern ſchlage ledig
lich vor daß ſondiert werde damit Neutrale und
Kriegführende erführen wie bald der Frieden zu er
warten ſei Er hoffe daß die Antwort neues Licht in
die Weltangelegenheit bringen werde

Der Wortlaut der Note erſchien Donnerstag morgen
in den amerikaniſchen Blättern

W T Amſterdam 22 Dezember 3 Uhr

veröffentlicht die an alle kriegführenden Länder ge

richtete Note des Präſidenten Wilſon in der
angeregt wird daß baldigſt Gelegenheit genommen
werde von den kriegführenden Nationen ihre Anſichten

über die Bedingungen zu erfahren unter denen
der Krieg zum Abſchluß gebracht werden kann

und über die Vorkehrungen die gegen den
Wiederausbruch eines ſolchen Konflikts Bürgſchaft geben

ſollen Der Präſident ſagt er ſei etwas in Verlegenheit
im gegenwärtigen Augenblick Anerbietungen zu machen

weil es ſo ſcheine als ob ſie durch das kürzliche An
erbieten der Mittelmächte hervorgerufen ſeien
Tatſächlich ſtehe ſeine Anregung jedoch in keiner Weiſe

damit in Verbindung Präſident Wilſon lenkte die Auf
merkſamkeit darauf daß die Ziele welche die Krieg

führenden auf beiden Seiten im Sinne haben im
Grunde genommen dieſelben ſeien nämlich
die Rechte und Privilegien der ſchwachen Völker und
kleinen Staaten gegen Uebergriffe zu ſichern Wilſon
wünſcht für die Zukunft Sicher heiten gegen die

Wiederholung eines ſolchen Krieges
Jeder würde wachſam ſein gegen die Bildung gegne

wicht der Mächte darſtellen könnten jeder ſei auch bereit

die Bildung einer Liga der Nationen zu erwägen
die den Frieden ſichern würde

Die Vereinigten Staaten ſeien auf das tiefſte an
Maßregeln intereſſiert die den künftigen Frieden der

Welt ſichern würden Wilſon regt an die Anſichten

über die Friedensbedingungen zu ver
gleichen was den endgültigen Abmachun
gen für den Frieden der Welt vorangehen müſſe Keine
von beiden Seiten habe bisher genaue Ziele angegeben
welche ſie ſelbſt und ihre Völker befriedigen würde Der

Präſident ſchlage keinen Frieden vor ſondern ſon
diere lediglich damit die Welt erfahre wie nahe der
Friede ſein möge Der Präſident würde ſich glücklich
ſchätzen dabei zu dienen und ſelber die Jnitiative dabei
zu ergreifen

Berlin 22 Dez Die Note des Präſiden
ten Wilſon an die kriegführenden Mächte iſt geſtern

abend ſeitens des Geſchäftsträgers der amerikaniſchen

Botſchaft Crew dem Auswärtigen Amt zu

47 Min morgens Das engliſche Preſſeburegau riſcher Vereinigungen die eine Unſicherheit im Gleichge gegangen

Weitere Fortſchritte der Dohrudſcha Armee
der Vericht der Hperſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 22 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vahe der Küſte im Somme Gebiet und auf
dem Oſtufer der Maas war die Artillerietätigkeit in
den Nachmittagſtunden geſteigert

Poſtheſürderung durch Handelstauchboote

W T Berlin 22 Dezember Gewöhnliche
Briefe und Poſtkarten nach den Vereinigten
Staaten von Amerika und nach den neutra
len Ländern im Durchgang durch die Vereinigten
Staaten Mexiko Mittel und Südamerika Weſtindien
Chile und Niederländiſch Jndien können in nächſter Zeit
durch Handelstauchboote befördert werden Die
Verſendungsbedingungen werden in Kürze amtlich be
kanntgegeben werden

16 6chiſfe in einem Tage verſenkt
Berlin 22 Dezember Nach den bisher eingegan

genen Nachrichten ſind in den letzten 24 Stunden ſech
zehn Schifffe mit einem Gehalt von 22000
Tonnen verſenkt worden darunter zehn feindliche
Schiffe

Kopenhagen 22 Dezember Der däniſche Schoner
Schou iſt in der Nordſee auf eine Mine geraten

und untergegangen Der Kapitän des Schoners wurde
bei der Exploſion getötet die übrige Beſatzung konnte
von dem ſchwediſchen Schoner Virgo gerettet werden

London 21 Dezember Aoyds meldet Die eng
liſchen Dampfer Bayhall und Liver
pool wurden verſenkt Der norwegiſche
Dampfer Dodig ſtieß auf eine Mine und ſank
Die Mannſchaften wurden gelandet

Frederikſtad 22 Dezember Ein ſchwediſcher
Dampfer ſignaliſierte er habe die norgwegiſche
Bark Ansgar brennend in der Nordſee geſichtet
und die Beſatzung gerettet Die Ansgar war von
Maß nach England mit Grubenholz unterwegs

Geuf 21 Dezember Aus Marſeille wird berichtet
Der italieniſche Dampfer Giuſtizia wurde
durch Spengbomben eines deutſchen UBootes verſenkt
Nach Meldungen aus Breſt ſind die franzöſiſchen
Dreimaſter Saint Yves und Jmmaculée

An der Yſer wurde ein belgiſcher Poſten aufgehoben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Längs der Düna und am Stochod hielt das ruſſi

ſche Artilleriefeuer längere Zeit an Der Vorſtoß von
zwei feindlichen Kompagnien ſüdöſtlich von Riga wurde

Nordweſtlich von Zalocze drangen deutſche Stoß
trupps in die beiden vorderen Stellungen der Ruſſen und
in das Dorf Zwyzyn ein und kehrten nach Sprengung
von vier Minenwerfern mit 34 Gefangenen und zwei
Maſchinengewehren zurück

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Ein Nachtangriff des Gegners im Cſuelemer
abgewieſen nördlich des Trotoſul Tales ſcheiterte

Conception verſenkt worden 23 Mann von dem
verſenkten japaniſchen Schiffe Takimaru
wurden geborgen Die franzöſiſchen Goeletten
Hirondelle und Eugen Gaſtoy wurden

verſenkt

Bern 21 Dezember Petit Pariſien meldet aus
Breſt Der engliſche Dampfer Flimſton
6000 To wurde verſenkt der Kapitän und der Ma
ſchinenchef gefangen der Reſt der Beſatzung gelandet
Matin meldet aus Bordeaux Das Paketboot
Senegambie durch die Jnſaſſen eines Fiſcher

bootes gewarnt konnte dem Bvot entgehen
London 21 Dezember Lloyds melden daß die zwei

däniſchen Dampfer Chaſſie Maersk
1304 Tonnen und Gerda 775 Tonnen verſenkt

wurden
Paris 21 Dezember Matin erfährt aus Mar

ſeille Der Panzerkreuzer Erneſt Renau
ſtieß in der Nacht mit einem italien iſſchen
Dampfer auf dem ſich Urlauber der Alliierten be
fanden zuſammen und ſchnitt ihninzweiStücke
15 Mann kamen um 115 andere Fahrgäſte wurden ge
borgen und in einem italieniſchen Hafen gelandet Der
Erneſt Renan kehrte nach Toulon zurück

Chriſtiania 21 Dezember Der norwegiſche Konſul
in Bordeaux telegraphiert Heute wurde der Bergen
Dampfer Prima 1233 Tonnen verſenkt Die
Mannſchaft iſt gerettet

Bern 21 Dezember Der Petit Pariſien erfährt
aus Bordeaux Einige Augenblicke nach der Einfahrt
des aus Newyork kommenden Paketdampfers Eſpagne
wurden zweiin See gehende Dampfer verſenkt

Genf 21 Dezember Aus Cherbourg wird ge
drahtet Verſenkt wurde der engliſche Damp fer
Strathalbyn 4331 Tonnen und der Segler
Alerte

Berlin 21 Dezember Flandriſche Seeſtreitkräfte
brachten in der Nacht vom 19 zum 20 Dezember ge

r e W o u T oden hollandiſchen Dampfer Otrs Detrar
von Rotterdam nach England unterwegs nach Zee

t Da die Prüfung der Ladung ergab daß
der Dampfer keine Bannware führte wurde er mittags
wieder freigegeben und ſetzte ſeine Reiſe fort

de Känpfe in der Nord Dobrudſcha

Sofia 21 Dezember Die verbündeten Deutſchen
Bulgaren und Türken ſind auf ihrer Verfolgung des
Feindes ſchon weit hinein in die nördliche
Dobrudſcha gelangt Es iſt noch nicht klar ob die
Ruſſen auf ihrem Rückzuge in der Nordecke der Do
brudſcha überhaupt noch Widerſ
Das dürfte davon abhängen ob die Ruſſen am rechten
Donauufer noch ſtehen bleiben wollen Die allgemeine
Meinung geht dahin daß die Sacharow Armee
zur Defenſive noch imſtande wäre

Die Räumung der Moldau

Malmö 21 Dezember Die Zeitung Novoſti meldet
aus Jaſſy daß die wirtſchaftlichen und finanziellen
Nöte des vom deutſch bulgariſchen Feinde noch nicht be
ſetzten Landes mit jedem Tage ſchrecklicher würden Das

Papiergeld ſei vollſtändig entwertet
Jeder Beſitzer von Lebensmitteln verkaufe Lebens

mittel nur gegen Gold oder Silber
ſchmuck Acht Papierlei haben heute etwa einen Wert
wie zur Zeit der Kriegserklärung ein Lei Die tollſten
Gerüchte ſchwirren in der Stadt Die kleine ſonſt ſo
ruhige Moldaureſidenz das Moskau Rumäniens birgt
heute viel Jammer und Elend Täglich paſſieren viele
Hunderte von rumäniſchen Flüchtlingen in bemitleidens
werteſter Verfaſſung die Stadt und werden von den
ruſſiſchen Evakuationsbehörden weiter nach Kiſchinew
ja ſelbſt bis Moskau abgeſchoben Odeſſa kann
keine Flüchtlinge mehr aufnehmen die
darin befindlichen Flüchtlinge ſollen ſoweit ſie un
bemittelt und nicht fähig zur Arbeit ſind abgeſchoben

o rugge ein

legentlich eines Streifzuges in den Hoofden werden Odeſſa gilt nämlich fchon als

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn der Großen Walachei hat ſich die Lage nicht
geändert

Die Dobrudſcha Armee machte Fortſchritte
und nahm den Ruſſen 900 Gefangene ab

Mazedoniſche Front
An der Struma Patrouillengeplänkel

and zu leiſten gedenken

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

DKriegszone Die Not unter den Flüchtlingen wird
dadurch noch verſchärft daß die früher wohlhabenden
Bauern der Walachei die ihr Geld in Provinzbanken
angelegt hatten heute von keiner dieſer Banken Geld
ausgezahlt erhalten können da viele Banken die Zabh

Räumung Gewuſtopols

Von Schweizer Grenze 21 Dezember Laut
Zürcher Tagesanzeiger Petersburger

Blättern aus Sewaſtopol gemeldet daß dort Maß
ahmen getroffen werden um den Feſtungsbezirk von

rung möglichſt zu ränu
würden bis zum 1 Januar

der
wird den

Zipilbevölke
men Die Maßnahmen
durchzuführen ſein

Sewaſtopol liegt an der Südweſtküſte der Krim
und iſt Kriegshafen und Stadthauptmannſchaft im ruſſi
ſchen Gouvernement Taurien

Cinfchrknlung des Bahnverkehrs in Holland

Haag 22 Dezember Der parlamentariſche Sekretär
des Handels miniſteriums teilte im Unterhauſe mit daß
vom 1 Januar ab eine große Einſchränkung des
Perſonenverkehrs auf den Eiſenbahnen ſtattfin
den müſſe da die Eiſenbahnen zu ſehr in Anſpruch ge
nommen würden Die Fahrkartenpreiſe ſollen
um 50 Prozent erhöht werden mit Ausnahme der Ar
beiterkarten

Paris ohne Heizung
Genf 22 Dezember Nach dem Echo de Paris

ſind in Paris Tauſende von Haushaltungen ſelbſt reicher
Leute ohne Heizung Jn Hunderten von Gebäuden
iſt die Zentralheizung abgeſtellt Die Zahl dieſer Ge
bäude deren Mieter ohne eigenen Vorrat ſind da die
Heizung gewöhnlich von Hauseigentümer beſorgt wurde
nimmt von Tag zu Tag zu Nach dem Gutachten von
Fachleuten wird ſich dieſe Lage nicht verbeſſern ſondern
im Gegenteil vom 1 Januar oder Anfang Februar ah
noch verſchlimmern



Anſere Kriegsmittel
Es iſt den Deutſchen alte verſtehen was jedem Engländer ſelbſtver

ſtändlich iſt baß nämlich England bereit iſt jed
weden Preis zu bezahlen der notwendig iſt um Deutſch
lands Zerſchmetterung herbeizuführen So ſchrieben
die Times am 24 November Acht Tage ſpäter ant
worteten wir durch die Annahme des Geſetzes wo
nach die geſamte deutſche Arbeit in den
Dienſt des Vaterlandes geſtellt wird
Wie kommt es daß uns die engliſche Drohnng nicht
ſchreckt Haben nicht viele von uns bisher immer no
geglaubt England habe den Plan gehabt mit uns ſo
nebenbei abzurechnen und werde den Abrechnunagsplan
eben aufgeben oder doch vertagen wenn er ſich als eine
recht mühſame und koſtſpielige Sache herausſtellen ſollte
Zwei Tage vor den konſervativen Times ſam 22 11
hat ein großes liberales Blatt das Daily Chronicle
gegen einen frühzeitigen Frieden folgende Worte ge
ſchrieben Wir wünſchen keinen Frieden von Amiens
wir wünſchen nicht einmal einen ſolchen her vor
Waterloo geſchloſſen und gebrochen wurde Wir brauchen
einen nachwaterlooſchen Frieden Wir laſſen uns nicht
ſchrecken unbekümmert darum ob die
Entente Deutſchlands Friedensangebot
annimmtoderablehnt gehen wir an die Arbeit
die neuen hoffentlich entſcheidenden Kriegstaten Hes
kommenden Frühjahrs vorzubereiten Bis auf weiteres
haben unſere Kriegsämter die dazu beſtellt ſind Men
ſchen und Waffen zu organiſieren von dem weltgeſchicht
lichen Ereignis der letzten Reichstagskundgebung keine
Kenntnis

Wir entgegnen den Times mit ihren eigenen
Worten Es iſt den Engländern unmöglich
zu verſtehen was jedem Deutſchen ſelbſt
verſtändlich iſt daß ein Krieg den wir um
unſer Lebenführen,all die Kräfte reſtlosweckt und nutzbar macht durch die wir vor
dem Kriege jedes andere euroväiſche
Volk in der Schnelligkeit unb Soliditätder Entwicklung auf allen Gebieten weit
hinter uns gelaſſen haben England hat es
verſtanden den Krieg auf ein Gebiet hinauszuſpielen
wo ihm der Erfolg ſicher ſchien auf das Gebiet der
Verſorgung Es hat ſeinen Einfluß als erſte See
macht unh als erſter Faktor des Weltmarktes und des
Weltverkehrs auf ſeine Lieferanten und Abnehmer be
nutzt um ſie zu Werkzeugen ſeiner Pläne zu machen
Es hat uns gezwungen ihm auf das Gebiet der Gewalt
und der Außerachtlaſſung internationaler Rückſichten zu
folgen dabei aber den Vorteil genyoſſen daß die durch
England verübten Schäbden gegen Neutrale von dieſen
als Unkoſten gebucht werden konnten die aus einem
hoben Warenumſatz gedeckt wurden während wir einen
ſolchen ausgleichenden Umſatz nicht aufzuweiſen hatten
Wir haben uns große Mühe gegeben die neutrale Welt
zu überzeugen daß die direkte Einbeziehung der neu
tralen Rechtsſphäre in den Krieg ein Akt engliſcher
Hinterliſt und Gewiſſenloſigkeit geweſen iſt aber wir
baben vergebens gewartet daß etwa die Vereinigten
Staaten als Wortführer Hort und Schrittmacher der
Neutralen ihre wachſende wirtſchaftliche und politiſche
Macht und Unabhängigkeit benutzen um bei England die
Beſeitigung der Urſachen durchzuſetzen die an den gegen
wärtfgen Zuſtänden im Weltverkehr ſchuld ſind Wenn
die Neutralen England gegenüber darauf beſtanden
hätten daß ihr Handel mit uns in den Warengattungen
außerhalb der engſten Grenze der Kriegs Konterbande
unbehindert bliebe ſo hätte es nie einen Boot Krieg
gegen alle England verſorgenden Schiffe gegeben Wir
wollen nicht verkennen daß weite Kreiſe in neutralen
Ländern es mit Beſchämung empfinden wenn man ihnen
eine Differenzierung in der Wahrnehmung ihrer Jnter
eſſen und Rechte und in ber Verfolgung des ihnen zu
gefüoten Unrechts zumutet daß man ihnen nahelegt
durch England provozierte Fälle milde anzuſehen oder
zu vertuſchen und Fälle in denen wir beteiligt ſind mit
ſtrenaſtem Maße zu meſſen und aufzubanſchen

Wir haben Zeiten ſchwerer Sorge hinter uns als
wir auf unſerem Boden nur eine knappe Ernte ein
bringen konnten 1915 Denn ber Schaden den wir
unſeren Feinden auf dem Meere zufügen konnten hat
uns die Verſorgung nicht erleichtert Aber wir haben
uns nach und nach große Nahrungsmittelreſervoire zu
erwerben verſtanden Jm Sommer 1915 fiel Polen
und wenig ſpäter Serbien in unſere Hand und heute
weht unſere Flagge über der Hauptſtadt Rumöäniens
eines der fruchtbarſten Länder Europas Wir haben die
feſte Gewißheit daß die Vorbedingung für den Sieg die
ausreichende Ernährung und Verſorgung unſeres
Volkes geſichert iſt bis wir die Waffen in ausreichender
Zahl und Schärfe geſchmiedet und mit ihnen den Sieg
erkömpft haben

Der große Aufruf an unſer Volk zu umfaſſender Mit
arbeit an der Kriegsrüſtung konnte nicht beſſer ein
geleitet werden als durch eine verſtärkte Gewähr
dafür daß uns im Schützengraben amPflug und Schraubſtock die Muskelkraft
nicht ausgehen wird Uns treibt zur Entwicklung
höchſter Jntelligenz Geſchicklichkeit und Produktivität
nicht allein unſer Genius als tüchtigſtes erfolgreichſtes
Nolk Europas ſondern auch der Druck unſerer Feinde
Den Deutſchen hat Not und Gefahr ſtets ſtärker und
mutiger gemacht Wir rufen alle Deutſchen auf zur
Arbeit Jn erſter Linie werden alle die draußen
zu dienen körperlich fähig ſind von ihrer Arbeit in
der Heimat oder hinter der Front abgelöſt werden Die
Zahl derer heren Leiſtungen fern vom Kriegsſchauplatz
ſo hoch qualifiziert wäre daß ſie nicht oder nicht ohne
Gefährdung wichtiger Jntereſſen zu erſetzen wären iſt
viel geringer als bis jetzt geglaubt wurde Demnächſt iſt
die Vollkraft der deutſchen Arbeit in den Dienſt der
Kriegsinduſtrie zu ſtellen um dort die bewährten
Waffen in großer Zahl zu ſchmieden und Munition in
größtmöglicher Menge herzuſtellen Wer zur direkten
Arbeit im Felde oder in Stagtsbetrieben nicht geeignet
iſt möge ſich dann dort einfinden wo der Auf
ruf zur Arbeit mit den Waffen und an den
Waffen Lücken geriſſen hat

Ganz beſonders vertrauensvoll dürfen wir auf die
Entdecker und Erfinder neuer wirkſamerWaffen und Kampfmittel blicken auf die
Männer deutſcher Wiſſenſchaft und Technik Jn mehr
als einem Punkte haben wir in den 28 Kriegsmonaten
einen Vorſprung zu behaupten und fremde Ueberlegen
heit auszugleichen verſtanden Wir wiſſen daß Hun
derte und Tauſende von Vertretern deutſcher Wiſſen
ſchaft ununterbrochen und unverdroſſen daran arbeiten
das Mißverhältnis der Zahl zu unſeren Gunſten auszu
gleichen oder ſogar in ſein Gegenteil zu verkehren Jede
pervollkommnete alte und jede erfundene wirkſame neue
Waffe hat neben ihrem zeitlichen auch ihr pſychologiſches
Moment Der Augenblick größter zeitlicher und pſycho

logiſcher Aktualität wird wenn es ſein muß der
Beginn des großen Entſcheidungskampfes im Frühjahr
1917 werden Wir rufen dem Heutſchen wiſſenſchaft
lichen und techniſchen Genius für ſeine große Winter
arbeit ein herzliches Glückauf zu

Ueber all dieſer emſigen unverdroſſenen Arbeit muß
als Leitſtern und Wegweiſer die ſchlichte Größe echter
ſelbſtloſer Aufopferungsfähigkeit ſtehen Wir müſſen
alſo unſere privaten und ſozialen Jn
ſtinkte und Bedürfniſſe den deutſchenunterordnen daß wir Kinder unſeres
ſchönen und jetzt ſo ſchwer bedrohten
Vaterlandes ſind Jedem einzelnen wird die

nächſte Zukunft vielleicht ſchwere Opfer an Freiheit

Selbſta ſabi und Behaglichkeit auferlezen Wer da
ſtärker iſt als ſein Schickſal und alles dem Gedanken
unterordnet ein echter deutſcher Mann ver eine echte
deutſche Frau zu ſein der ift Mitträger des Sieges der
ung dann zufallen muß

Kaiſer Karl im Weltkriege
Jm Laufe des Weltkrieges hatte 5 mehrmals Ge

legenheit unſeren jungen Kaiſer zu ſehen Es iſt nur
z begreiflich daß ich jedesmal ſo oft Zufall oder beruf
iche Tätigkeit mich in die Nähe des gegenwärtigen Trä

ch 13 der Krone führten mit angeſtrengteſter Aufmerkſam
eit jeden Zug ſeines Geſichtes ſtudierte und jede Be

wegung ſeines Körpers verfolgte Jedes Wort das er
ſprach die Art wie er zuhörke wie er antwortete und
wie er ſich gab das alles beobachtete ich um ein Bild
von der Perſönlichkeit des kommenden Herrſchers zu er
halten 3 weiß Zur Beurteilung eines Menſchen ge
nügt es nicht den äußeren Rahmen ſeiner Perſönlichkeit
kennen zu lernen man muß auch ſeine Seele kennen
Aber immerhin ſcheint es mir daß man auch aus kleinen
Aeußerlichkeiten auf wichtige Eigenſchaften eines Cha
rakters ſchließen kann

Kaiſer Karl iſt mittelgroß blond ſchlank und elaſtiſch
Am auffallendſten in ſeinem Geſicht ſind die Augen und
der Mund Die Augen vermögen im Gegenſatz zu jenen
in den meiſten von Kaiſer Karl vorhandenen Porträts
auf denen der Blick ſanft und weich erſcheint ſehr oft
ſcharf zu blicken Jch habe es mir angelegen ſein laſſen
Kaiſer Karl zu beobachten wenn ihm irgendeine Mel
dung oder ein Bericht erſtattet wurde Jn ſolchen Fällen
pflegten die Augen des jungen Kaiſers das Gegenüber
durchdringend anzuſehen und der Mund war feſt ge
ſchloſſen Das Geſicht des jungen Kaiſers hat dann den
Ausdruck geſpannteſter Aufmerkſamkeit und ſtählerner
Energie

Um ſo ſtärker wirkt der Gegenſatz wenn man einige
Minuten ſpäter das grundgütige freundlich lächelnde
Geſicht des jungen Kaiſers ſieht Es ſtrahlt dann das
aus was durch das deutſche Wort Wohlwollen nicht
ſo gut als durch das lateiniſche von uns ſynonym emp
fundene benevolentia ausgedrückt werden kann Und
das glaube ich iſt das Hauptmerkmal im Charakter des
jungen Kaiſers Vorurteilslos wohlwollend tritt er jeder
Erſcheinung und jeder Perſönlichkeit entgegen Miß
trauen das vergiftend auf Beziehungen zwiſchen Menſch
und Menſchen wirkt und erſt in langer harter Arbeit
abgebaut werden muß bis es vertrauensvoller Freudig
keit der Grundbedingung für erſprießliche Zuſammen
gt Platz macht kennt die Seele des jungen Kaiſers
nicht

Ein auffallendes Merkmal im ganzen Gehaben Kaiſer
Karls iſt das Fehlen jeder Förmlichkeit und Feierlichkeit
Selbſt bei repräſentativen Anläſſen wie bei Empfängen
Begrüßungen und Eröffnungsfeierlichkeiten würde man
in der Miene des jungen Kaiſers jede Spur von förm

licher Steifheit vergeblich ſuchen Jm Gegenteil Jede
Art von Poſe iſt dem jungen Kaiſer vollſtändig fremd

Ausgeſprochene Einfachheit zeichneten den Kaiſer im
Felde aus Völlig ſcheint er den Saß t zu haben
daß Vornehmſein bedeutet von ſich das hre zu ver

nlangen ohne es die Anderen merken zu laſſen

Die Art und Weiſe wie der junge Kaiſer mit Offi
ieren und Mannſchaften ſprach bleibt jedem der die
uszeichnung genoß vom damaligen Thronfolger angeſprochen zu werden unpergeplich Der junge Kaiſer

hat eine ſympathiſche freundliche Stimme Mit Offizie
ren ſprach er deutſch oder ungariſch mit Mannſchafts
perſonen faſt immer in ihrer Mutterſprache So oft er
an der Front einen dekorierten Soldaten ſah fragte er
ihn bei welcher Gelegenheit ſich der Betreffende die De
koration verdient habe Einmal es war am Anfange
des Weltkrieges beſuchte er ein ungariſches Honved
regiment und unterhielt ſich mit den einfachen Soldaten
Als er wegging ſagte uns ein Honved Jetzt weiß ich
wofür ich kämpfe Gott möge dieſen jungen Erben be
ſchützen
Es gibt faſt kein Regiment in unſerer Armee das der
junge Kaiſer nicht aufgeſucht hätte und überall ge
wann er ſich infolge ſeines freundlichen leutſeligen
Weſens die Liebe nicht nur aller Offiziere ſondern auch
aller mühebeladenen einfachen Plänkler

Jm Winter 1915 mußten wir auf der Strecke zwiſchen
Kaſchau und Marmaroßziget in einer Station ſehr lange
warten Wir tröſteten uns denn der mittlerweile her
angekommene Hofzug in dem ſich der Thronfolger be
fand hatte das gleiche Schickſal wie unſer Laſtzug Der
Schnee lag knietief zwiſchen den Gleiſen Der Thron
folger ſtieg aus ſeinem Wagen und ſtapfte im Schnee
herum ohne durch die geringſte Bewegung Ungeduld
über das lange Warten zu verraten Zwei kodakbewaff
nete Kollegen hielten ihre Apparate ſchußbereit um den
Thronfolger zu knipſen Sowie er das bemerkte blieb
er ſtehen und wandte den Apparaten ſein Geſicht zu
Schon wollte der Thronfolger weggehen als ſich im
Hintergrunde ein dritter Kollege mit gezücktem Apparat
zeigte Lächelnd hielt der Thronfolger im Gehen inne
wartete bis der dritte Photograph nahegekommen war
ließ ſich abknipſen ſalutierte freundlich und ſetzte ſeinen
Spaziergang zwiſchen beiden Zügen fort

Jn einer kleinen oberungariſchen Station pflegte
der Hofzug der den Thronfolger regelmäßig von Wien
an die Front brachte einige Minuten zu halten Für
das ſtädtiſche und für das Bahnperſonal war das immer
ein freudiges Ereignis Der Thronfolger ſtieg ſtets aus
ſeinem Salonwagen ging auf den Bahnſteig und unter
hielt ſich mit allen dort Anweſenden in gleich freundlicher
Weiſe Sowohl bei der Ankunft wie bei der Abfahrt
verſäumte er es nie dem Bahnhofkommandanten die
Hand zu reichen und ihm herzlichſt für ſeine Mühewal
tung zu danken Jn dieſer Station pflegte ſich der
Thronfolger regelmäßig Zeitungen beſorgen zu laſſen

Weihnachts
Kulser Ollhelm II und gelne Zelt wen a a k

pücheſſ

hat

Der rühmlichst bekannte Verfasser Hans Schöningen führt uns in das Leben des Trägers der Krone ein und
gibt uns gletehzeitig ein Bild der Weltmachtstellung Deutschlands die es in den letzten Dezennvien errungen

Das Werk ist mit 250 Prachtbildern im Format 34 22 cm geschmückt auf Kunstdruckpapier vornehm
gedruckt und elegant gebunden

kelderaue Helden, Herausgegeben von Dr Paul Wiesener Mk J

aller Waffengattungen

Ein wahrheitsgetreues lebendiges Gesamtbild der gewaltigen Grösse des Krieges
die Leistungen kennen unserer Reerführer unserer Oftiafere unserer tapferen Krieger

Wir werden bekannt möt der Biesenarbelt des Samitäts und
Versorgungswesens den Leistongen der Intendantur des Etanpenwesens der Heim

arbeit kurz mit der tausenätfältigen Organisatton eines Weltkrieges

Wir lernen das Leben und

kriedrich Cerstäckers Erzähluneen Mk 3
Neue Folge Gold ein kalifornisches
Nachzüglers aus dem Feldzuge 1870/71

Lebensbild
Cherakterbiſd Unter den Pehnneten Chilenischer Roman Das alte Haus Erzählung Briefe eines

Kleine Geschichten aus der Fremde
In den Backwoods und vieles Andere

Die Blauen und die Gelben Venezuelanisches

Das Kapitol von Quito

Fritz Reuters Sümtliche Gerke u in 3
Neue illustrierte 2bändige Pracht Ausgabe
vorzüglichen Illustrationen

Beide Bände elegant gebunden
Diese Ausgabe zeichnet sich durch guten klaren Druck auf gutem Papier aus

1156 Seiten grosses Format mit

kriecrich Hehhels GOerhe Herausgegeben von
Dr Egbert Schmitsz

3

Zwei grosse Prachtbände in der Grösse von 24 17 em elegant gebunden mit wertvollen Mustrationen
Grosses Format mit vielen ganzseitigen Originalbildern und einem Vollbild des Dichters
ordentlich reichhaltig und bietet einem Jeden interessanten belehrenden Unterhbaltungsstoff
Maria Magdalena Die Ribelungen Herodes und Mariamnme und sämtliche andere Dramen
zeigen die gewaltige Grösse eines der genialsten Dramatiker Gedichte wie Ja das Kätzchen hat ge
stohlen und das Kätzchen witd ertränkt Das Kind Das Gebet und vieles mehr sind von einer Tiefe und
Zartheit die kaum ihresgleichen haben Bie Erzählungen und Sprüche zeichnen sich durch edle
Kunstform durch einen ganz eigenartigen dichterischen Charakter aus Die Tagebücher bieten einen

tiefen Einblick in die Seele des Dichkers

Der Inhalt ist ausser
Juadith

Richard Ougrers Sämtl Opern für Klavier Jeder
Band m 3

Zam ersten Mal ist eine billige aber gute leicht spielbare Ausgabe in 2 Bänden geschaffen
züglichem Stich auf holzfreiem Papier in Ganzleinen gebunden
1 Sammlung enihält Rkenzi Lohengrin Tristan und Isolde Das Rheingold le Walküre
Parsifal Die 2, Sammlung enthäit Den liegende Holländer Tannhäaser Die Meister
singer Siegfricd Götſerdämme rung Bei der Herstellung dieser Ausgabe deren Billigkeit aus
schliesslich durch Anfertigung von Massenautlagen erreicht werden konnte leitete uns nicht der Gedanke nur
billig zu sein sondern vielmehr sowohbl inhaltlich eine des Meisters würdige Ausgabe zu veranstalten als
auch äusserlich die grösste Sorgfalt auf eine vornehme Ausstaftung zu verwenden so dass gerade diese Aus

gabe für jede Familie passend einen musikalischen Hausschatz bildet

Mit vor
Jede Sammlung ist einzeln erhältlich Die

GeneralAnzeiger
Die Büeher werden ant Wunsch unseren hiesigen Lesern in der Wohnnng vorgelegt

Der Portier wußte ganz genau daß er drei deutſche und
drei ungariſche Zeitungen dem Kammerdiener auszufol
gen habe Hochbeglückt pflegte der Portier zu erzähilen
wie freundlich der T auch dem geringſten
Bahnbedienſteten für den e rerbietigen Gruß dankte

Anläßlich einer Kriegsbilderausſtellung war ich gegen
meinen Willen Zeuge eines Geſpräches re dem
Fhron ger und einem militäriſch rangälteren Erzher
v Die Hände ſtramm an der Hoſennaht ſtand der
Thronfolger damals Generalmajor vor ſeinem
Verwandten den er mit Onkel anſprach Der Erz
herzog richtete an den Thronfolger irgendeine Bitte be
langloſer Art Der Thronfolger verneigte ſche über
nahm die Beſtellung des Auftrages mit den Worten
Jch werde es ausrichten Onkel Jn dieſer r

tigen Haltung ſtand der Thronfolger die ganze Zeit da
ſolang ſein Verwandter in Sichtweite war

Zuſammenfaſſend kann man ſagen daß der jetzige
Kaiſer als Thronfolger ſehr viel Zurückhaltung bewies
wiewohl manche Bewegung ſeines rechten Armes das
Zucken des Mundes und das Aufblitzen der Augen viel
Jmpulſivität und junge Tatkraft verrieten Er beobachtete und hielt ſich im Hintergrunde Da er ſich jedoch

bei jeder Gelegenheit genau nach allen Einzelheiten zu
erkundigen pflegte und jeder Sache perſönlich nachging
ſich um die geringſte Kleinigkeit des Felddienſtes küm
merte und in der Erfüllung ſeiner Pflichten keine Rück
ſicht auf Beſchwerden und eigene Bequemlichkeit nahm
mußte man ſchon nach kurzer Zeit zur Ueberzeugung
gelangen daß hinter dem beſcheidenen liebenswürdigen
Erzherzog eine Perſönlichkeit ſteckt die nach Selbſtändig
keit des Urteils ringt und die weiß was ſie will

z M Waldmann Kriegsberichterſtatter
eeeeeeeeeerreeee2 m

Neue Geſetze und Verordnungen
Berlin 22 Dezember Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht das Geſetz zur Ergänzung des Kriegsſteuer
geſetzes und die Bekanntmachung über die Regelung des
Verkehrs mit Kraftfahrzeugen Feſtſetzung und Erhöhung
der Geſamtmengen des Kaliabſatzes für 1916 ſowie eine
Zuſammenſtellung der bis zum 1 Oktober 1916 durch die
preußiſchen Rentenbanken erzielten Ergebniſſe

Berlin 22 Dezember Jn der heutigen Sitzung des
Bundes rates gelangten zur Annahme der Entwurf
einer Bekanntmachung wegen Zollerleichterung fü
Waren die zur Verarbeitung auf Fette und Oele
ſtimmt ſind eine Aenderung der Ausführungsbeſtin
mungen zum Süßſtoffgeſetz der Entwurf einer Verord
nung über die Veräußerung von Aktien oder Geſchäfts
anteilen deutſcher Seeſchiffahrtsgeſellſchaften ins Aus
land

He

Ein Telegramm Mackenſens
Danzig 22 Dezember Auf die vom Präſidenten

und den Beamten der Königl Eiſenbahn Direktion
Danzig an den Generalfeldmarſchall von Mackenſen
geſandten Glückwünſche iſt folgende Antwort eingegangen

Jhnen und allen Beteiligten aufrichtigen Dank für
ſoeben erhaltene wertvolle Glückwünſche Bukareſt war
ein Ziel aber nicht das letzt e Gott helfe weite
wie bisher Mackenſen
Eine Proklamation Mackenſens
Berlin 22 Dezember Jn einer Proklama

tion Mackenſens wurde die Bevölkerung
Bukareſt auf die Folgen einer nichtloyalen Haltut
gegenüber den ſiegreichen Truppen e gemacht
Die Deutſchen kämpften nicht die Bevölkerung
ſondern gegen die rumäniſche Armee

Fürſorge für erkrankte Kriegs
gefangene

Stockholm 22 Dezember Schwediſches Tel
grammbureau Die ſeit fünf Tagen unter dem Vorſit
des Prinzen Karl von Schweden abgehaltenen
Verhandlungen der Vertreter des Roten Kreuze
von Deutſchland Oeſterreich Ungarn
Rußland über Vorkehrungen für erkrankt
Kriegsgefangene ſind zu einem befriedigend
Abſchluß gelangt Die Beſchlüſſe werden nunmehr
Regierungen unterbreitet werden

Eine neue engliſche Anleihe
London 22 Dezember Reuter Die Morning

Poſt erfährt aus Waſhington daß die Firme
Morgan und das Bankenſyndikat zu Begin
des neuen Jahres eine neue britiſche Anleih
im Betrage von 50 Millionen Sterling auf den Man
bringen werden

Das freie Geleit für Graf Tarnowski
Budapeſt 22 Dezember Der Peſter Lloyd meldet

aus Wien Die Gewährung freien Geleites fü
den öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Grafe
Tarnowski von engliſcher Seite bedingt noch ke
vollkommene Erledigung der Angelegenheit Bekannt
lich hat ſich die amerikaniſche Regierung an England
und Frankreich wegen des freien Geleites gewandt
muß abgewartet werden ob auch die franzöſiſche
Regierung ihrerſeits bas freie Geleit gewährt
Außerdem muß auch die Frage anderer als bloß auf di
Perſon des Botſchafters bezüglicher Sicherheiten ins
Reine gebracht werden

Kriegsallerlei
Rumänien

Argeſul
Der Argeſul der Argeſul

Der wurmt und giftet den John VBull
Das Schickſal zeigt die Tatze

Der Asquith kriegt die Platze
Die Walachei die Walachei

Der Ruſſenplan gelang vorbei
Rumänien für die Katze

Der Trepow kriegt die Platze

Gerechtigkeit
Lang ſchon ſpuckte der Rumäne

Nicht ſo viele Backenzähne
Und die Frage findet ſtatt

Ob er heut noch welche hat
Blähte einſtens ſeine Nüſtern

Gieprig tückiſch beutelüſtern
Zu dem feigſten Flankenſtoß

Zog er los
Hatte dieſes gar nicht nötig

Doch er war ſofort erbötig
Dafür geht s ihm heute krötig

Auf das falſche Pferd zu ſetzen
Jſt kein irdiſches Ergötzen

Hat was Peinliches Verflixtes
Sixt es ſixt es

Träumerei,
Grimmig grämt ſich der Monarch

Dieſer Reinfall war zu arch
Sieht vom Feind gekapert werden

Jene fetten Lämmerherden
Die der deutſche Sieger traf

Doch wer war das größte Schaf
Peter im Tag
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